Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Dienſtag, den 12. Salat 1869. 


Verſicherungsweſen. 

„B. Breslau 10. Januar. Wie wir vernehmen, 
wird die Schleſtſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
1 85 Jahr 1868 keine Zinſen und Dividende be⸗ 

a; 

Hlogau, Ende December. Im Jahre 1868 haben 
bei der hiefigen Feuerwehr 29 Feuermeldungen ſtatt⸗ 
gefunden undezwar 16 bei Feuern innerhalb der Stadt 
und 13 bei Feuern auf dem Lande. Den 16 Feuer⸗ 
meldungen in der Stadt lagen in 13 Fällen wirkliche 
Feuer zu Grunde. Dieſe waren: 1 Hausbrand, bei 
deſſen Löſchung die geſammte Feuerwehr und die 

euerwehr⸗Dienſtmannſchaft in Thätigkeit kam, 5 

tuben⸗, 2 Nemijen:, 3 Küchenbrände, ein Brand in 
einer Knochen Darre und einer in einer Düngergrube. 
In den 5 12 Fällen wurde die Feuersgefahr 
durch die Wachtmannſchaften beſeitigt. Bei g Feuer⸗ 
meldun zen war eine wirkliche Feuersgefahr nicht vor⸗ 
handen. Bei den Bränden auf dem Lande kam die 
von der Feuerwehr beſetzte Spritze Tmal in Thatig⸗ 
keit und zwar in Rauſchwitz Zmal, in Dutlig, Tſchopitz, 

ätſchau und Kuttlau je einmal. Für ſchnelle und 
erfolgreiche Thätigkeit der Landſpritze find von der 

ropinzial-Feuer-Societät zu Breslau in 3 Fällen 
Prämien gewährt worden. 

Berlin, Anfang Jan. Hinſichtlich unſ erer Bevöl⸗ 
kerung hat ſich her busgeſtellt, daß es 50, pCt. 
Männer und 49, pCt. Frauen giebt. Perſonen über 
80 Jahre alt waren ur Zeit der Feſtſtellung vor: 
handen, 1536 (darunter 507 Männer und 1029 Frauen), 
über 90 J hre 136, darunter 58 Männer und 105 
Bun) und von 100 Jahren 1 Perſon (eine Frau). 
Es gab 94813 verheirathete Männer und 95,300 
verheirathete Frauen (ein Zeichen, daß viele Männer 


abweiend). Wittwer gab e nur 5,939, dagegen 
24,225 Wittwen. Man zählte 130,671 Familien⸗ 
Haushaltungen, einzeln lebende Perſonen 69,390, 


davon 52,712 Männer und 16,678 Frauenzimmer. 

Berlin, 9. Jan. Die Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft von 1832, wird übereinſtimmenden Nach⸗ 
rich en zufolge ihren Actionairen für das Jahr 1868 
Sn Dividende von 18 Thalern, gleich 9 pCt. be: 
zahlen. 

J. Berlin, 9. Jan. Ich bin in der Lage, Ihnen 
mitzutheflen, daß der Plan zur Errichtung eines be⸗ 
ſonderen Verſicherungsamtes von der Regierung auf⸗ 
gegeben iſt. Ebenſo gewiß ift es, Er die beiden 
neuen Verſicherungs⸗Geſetze dem preußiſchen Land: 
tage nicht vorgelegt werden. 

„— Die erliner örſen⸗Zeitung hat wie in 
früheren Jahren auch jetzt wieder die große Tabelle 
über den Geſchaͤftsſtand der deutſchen und in Deutſch⸗ 
land arbeitenden Verſicherungs⸗Geſellſchaften am 
Schluſſe des Jahres 1867 als Extrabeilage ausge⸗ 

geben. Die Tabelle zeichnet ſich durch Vollſtändigkeit 
und Richtigkeit aus, weshalb wir denn auch dieſer 
mühevollen Arbeit, welche auch für uns eine überaus 
werthvolle Unterlage geworden, mit dankbarer An⸗ 
. 1 rer a e 
— Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſel ſchaft Albert. 
Das „Preuß. Militär⸗Wochenblatt“ ſchreibt: 
„Eine der hier conceſſionirten engliſchen Geſell⸗ 
ſchaften, die Albert Company (Haupt⸗Bureau für 
Deutſchland in Berlin, Jägerſtraße 61a), hat es ſich 
zulegen ſein laſſen, einen Verſicherungsmodus auf⸗ 
uſtellen, der 5 85 erſcheint, die weſentlichſten, 
Biber hervorgetretenen Unzulänglichkeiten zu beſeitigen. 
8 er von dieſer Geſellſchaft vor Kurzem herausgegebene 
— Proſpect enthält eine Tabelle, die beſonders für 
30 Verſicherung von Militärperſonen eingerichtet ift. 
ra die darin normirte Prämie für die Frienend: 
für die Ver Unbedeutendes höher, als diejenige, welche 
dagen erſicherung von Civilperſonen erhoben wird, 
ſpetielle 8 die Geſellſchaft den Verſtcherten die 
Krieges zu arantie, daß die beim Ausbruch eines 
8 erſtch äcıhlende Extra-Prämie 4%, Procent der 
piergegen 5 ſumme nicht überſteigt, und garantirt 
N N Herm Fg. 2 der vollen eingekauften 
Leſer I ec net 75 r haben geglaubt, unſere 
ſum machen zu ſeſlen.“ erſicherungsmodus aufmerk⸗ 
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Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 2 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 9. 


der „Adler“ die Entſchädigung an die vom Brande 
betroffene Wittwe eines bei der Geſellſchaft ver⸗ 
ſicherten Mannes abgelehnt, weil ihr das Ableben 
des Letzteren nicht angezeigt und der Fortbeſtand 
der Verſicherung zu Gunſten der hinterbliebenen 
Frau, nicht nachgeſucht reſp. genehmigt worden wäre. 
— Die Policebedingungen des „Adler“ laſſen die 
Ablehnung zu; doch enthalten wir uns 1 
jeder Aeußerung hierüber, bis uns die von Berlin 
erbetene Aufklärung zugekommen ſein wird. 


— Aus der Praxis der Le bensverſicherungs⸗ 
Geſell ſchaften wird ein intereſſanter Fall mitgetheilt, 
welcher jüngſt im Prozeßwege entſchieden worden iſt. 
Baron D. nahm eine Lebensverſicherung von 20,000 fl., 
erlegte die Anzahlung, machte aber bei Uebernahme der 
Police Schwierigkeiten und vertröſtete die Haupt⸗ 
Agentur bezüglich der Einlöſung auf eine ſpätere Zeit. 
Die Reſpirofriſt neigte ihrem Ende zu und der Haupt⸗ 
agent, von der Geſellſchaft zur Retournirung oder Be⸗ 
rechnung aufgefordert, wählte letzteren Modus, da er 
die nachträgliche Prämienergänzung ſeitens der Partei 
noch anzuhoffen ſchien. Police und Quittung blieben 
im Befige des Hauptagenten, der bei bald darauf er- 
folgtem Tode der Verſicherten eine Ceſſion der Erben 
erlangte und die Auszahlung der verſicherten Summe 
begehrte. Der Geſellſchaft machte er keinen Hehl dar: 
aus, daß er die Reſtprämie aus Eigenem verrechnete 
und fand ſich die Anſtalt deshalb zur Ablehnung ſeiner 
Anſprüche veranlaßt. Der Civilklage des Hauptagenten 
begegnete das Inſtitut mit einer Criminalklage, worin 
andgeführt wurde, daß die Prämienergänzung einen 
Betrug involvire, da ohne dieſe die geleitete Anzahlung 
zu Gunſten der Geſellſchaft verfallen wäre u. ſ. w. 
Das Gericht ſchien an den ſubtiſen Argumenten keinen 
ſonderlichen Geſallen zu finden und erkannte auf Nicht⸗ 
ſchuldig, worauf der Civilrechtsweg betreten und die 
Zahlungspflicht der Anſtalt 1 8 


. B. 3.) 

— Wir theilen folgende für die Lebens verſiche⸗ 
rungsbranche intereſſante Entſcheidung des Kammer⸗ 
gerichts mit. Der Gaſtwirth L. hatte bei einer hieſigen 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft das Leben ſeiner Frau 
mit 2000 Thlr. verſichert. Nachdem etwa ein Jahr 
lang die Prämie bezahlt war, lehnte die Verſicherungs⸗ 
Geſellichaft die Annahme weiterer Zahlungen ab und 
gab dem Gaſtwirth L. zu erkennen, daß die genommene 


Verſicherung ferner nicht als fortbeſtehend betrachtet | ft 


werden könne. Dieſer erhob deshalb Klage, gegen 
welche die Verklagte einwendete, daß die Angaben in 
der Declaration der Wahrheit nicht entſprächen. Es 
war nämlich die Frage, welches Geſchäft als Gewerbe 
die Frau betreibe, mit den Worten „Lebt aus eigenen 
Mitteln“ beantwortet, während ſich herausgeſtellt hat, 
daß dieſelbe ihren Lebensunterhalt mühſelig durch 
Handarbeit erwerbe. Der Kläger ſtellte hiergegen 
unter Beweis, daß dem Agenten der wirkliche Sach⸗ 
verhalt angegeben worden ſei. Das Kammergericht 
ſagt in dieſer Beziehung, ſelbſt wenn dies wahr wäre, 
könne es dem Kläger nicht zur Entſchuldigung gereichen, 
da er die Pflicht gehabt hätte, dafür zu ſorgen, daß 
der Antwort in der Declaration diejenige Faſſung ge⸗ 
geben würde, welche der Wahrheit entſpreche; denn 
nicht die wirkliche 1 775 dem Agenten gegenüber, 
ſondern nur die ſchriftliche Formulirung deſſelben in 
der Declaratien bilden den intregirenden Theil des An⸗ 
trages, von deren Richtigkeit die Gültigkeit des letzteren 
abhänge.“ Dieſer vom Kammergericht angenommene 
Grundſaß beſeitigt eine große Zahl von Einwendungen, 
mit denen die Verſicherungsgeſellſchaften bekanntlich zu 
kämpfen haben. Wir bemerken noch, daß der Prozeß 
zu Gunſten der Verſicherungsgeſellſchaft entſchieden 
worden iſt. B. B. 3) 
— Als Anfangs vorigen Jahres medieiniſche 
Kreiſe ihre Aufmerkſamkeit wiederum auf das Stick⸗ 
ſtoffprotoxyd Mn en Lachgas genannt) als 
anäſthetiſches Mittel lenkten und die Anſichten der 
gegenüberſtehenden Parteien in gar warmen Worten 
verfochten wurden, hat Dr. Evans in Paris dem 
Londoner Zahnhoſpital 100 Lſtr. zu Experimenten 
überwieſen. Das mit dieſen Experimenten betraute 
Comité hat 1380 practiſche Verſuche angeſtellt und 
it zu folgendem Reſultate gekommen: Bezüglich der 
Anwendung auf den Menſchen beſtehen die verhält⸗ 
nißmäßigen Vortheile des e ds in der 
Schnelligkeit, mit der es wirkt (63—81 Secunden), 


die Schnelligkeit, mit welcher die Patienten ſich wie 


der erholen, 100 —120 Secunden nach erſter Anwen⸗ 
dung des Gaſes; und in 4—5 Minuten iſt der 
Patient im Stande, ſich zu erheben und zu gehen, 
(ohne zu ſchwanken); ſeine Geſchmackloſigkeit und fein 
nicht aufregender Charakter, das Freibleiben der 
atienten von Ekel; und ſchließlich die Gefahrloſig⸗ 
eit im Gegenſatze zu Chloroform. Seine Nach 
theile als anäſthetiſches Mittel beſtehen in Folgen⸗ 
dem: Es iſt unanwendbar für lang andauernde 
Operationen, oder für ſolche, denen viel Schmerz 
folgt; bei delicaten Operationen dürften die Bean 
gen, welche Origenprotoryd nicht ſelten bewirkt, 
inderlich ſein; die Schwierigkeit, das Gas zuzu⸗ 
ereiten und es rein zu erhalten, macht einen ziem⸗ 
lichen Koſtenaufwand für Apparate nothwendig. 
ür ſchwerere Operationen cht en daher das Comité 
tickſtoffprotoxyd bisher nicht empfehlen zu können, 
wohl aber zu kleineren Operationen, namentlich zum 
Ausziehen von Zähnen. In letzterer Anwendung 
werde es jedenfalls Chloroform bald verdrängen. 


— Bei den acht Feuer⸗Verſicherungsanſtalten, 


die in der Provinz Hannover auf Gegenſeitigkeit 
beruhen, waren im Jahre 1866 verſtchert 214621230 
Thaler an Immobilien und Mobilien. Auf den 
Kopf der Bevölkerung kommt eine Verſicherungs⸗ 
ſumme von 110 Thlr., eine Durchſchnittsprämie von 
ca. 2,29 pro Mille und eine gezahlte Brandent⸗ 
ſchädigung von 1,79 pro Mille. 

Stettin, 6. Januar. Der vorſätzlichen Brand⸗ 
ſtiftung angeklagt, ſtand geſtern zunächſt der Schuh⸗ 
macher Herrmann Friedrich Theodor Haaſe aus 
Paſewalk vor den Schranken des Schwurgerichts. 
Die Anklage beſchuldigte ihn, am 7. September 1868 
eine dem Bauern Schmidt gehörige Strohmiethe 
auf der Möhringer Feldmark i in Brand 
geſteckt zi haben. Der Angeklagte beſtritt ſeine 
Schuld. Er wollte in einem epileptiſchen Anfalle 
hinter der Miethe niedergefallen ſein und gab zu, 
daß ihm ein Schwefelhölzchen, daß er in der Taſche 
etragen, aus derſelben herausgefallen ſein und durch 
Reibung die Miethe zufällig in Brand geſteckt haben 
könnte. Das 1 der Beweisaufnahme war 
indeſſen jo, daß an ſeiner Schuld nicht gezweifelt 
werden konnte. Es wurde feſtgeſtellt, daß er ſich 
nur ganz kurze Zeit hinter der Miethe aufgehalten 
und dann eiligſt fortlaufend und ſich ſcheu umſehend, 
ch in ein Kartoffelfeld geworfen habe. Der Ge⸗ 
richtshof verurtheilte ihn, nachdem die Geſchworenen 
das 80955 ausgeſprochen, zu einer Zuchthausſtrafe 
von ahren. 

Stettin, 8. Januar. Eine hieſige Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft hatte das Leben eines Poſener Bürgers mit 
10,000 Thlr. verſichert und den Erben dieſe Summe 


nach Abzug von 200 Thlr. ausgezahlt. Die Erben 


klagten dieſen Betrag gegen die Geſellſchaft bei dem 
Kreisgericht in Stettin ein. Die Verklagte ſuchte ihren 
Abzug aus verſchiedenen Gründen zu rechtfertigen und 
berief ſich eventuell auf die Beſtimmung des § 2282 
Titel 8 Theil II. des Landrechts, welche alſo lautet: 
„Von der zu zahlenden Verſicherungsſumme kann der 
Verſicherer 2 pCt. in Abzug bringen, wenn er dieſer 
Befugniß nicht ausdrücklich entſagt hat.“ Das Kreis. 
gericht zu Stettin hat in ſeinem Erkenntniß vom 13. 
März 1868 die Kläger abgewieſen. Es nahm an, daß 
die prinzipaliter aufgeſtellten Motive der Verklagten 
für ihre Weige ung, die 200 Thlr. zu zahlen, ungerecht⸗ 
fertigt ſeien, erachtete jedoch die angezogene landrecht⸗ 
liche Beſtimmung für maßgebend und führte aus, daß 
ohne Ausnahmen und unbedingt jedem Verſicherer, 
leichviel ob für Lebend, Feuer- Hagel⸗ oder andere 
efahr die Beſugniß zuſtehe, 2 PCt. der Verſicherungs⸗ 
ſumme in Abzug zu bringen. Die Erben appellirten 
egen dieſe Entſcheidung und ſuchten nachzuweiſen, daß 
nach dem Verſicherungsvertrage, der doch dem Geſe 
vorgehe, die Summe von 10,000 Thlr., nicht von 98 
Thlr. verſichert ſei, und daß in demſelben ausdrücklich 
eine ganz andere, hier nicht intereſſirende Auszahlungs⸗ 
roviſion vereinbart worden. Es wurde weiter in dem 
ppellationsbericht ausgeführt, daß weder die verklagte 


Geſellſchaft, noch irgend eine andere Verſicherungs⸗ 1 N 


eſellſchaft bisher von dem Rechte, 2 pCt. abzuziehen 
Gebrauch gemacht habe, und daß es handelsgebräuchli 
ei, bei Auszahlung von Verſicherungsgeldern nur die 
in den. Policebedingungen ſtipulirten Aus 
Proviftonen, Bi aber andere Abzü ndere 
nicht die im Landrecht n 25 af 


re: 


lungs- Eu 


ri 


Das Mittel der Todesfälle im Alter von 29 Jahren 
auf eine Bevölkerung von 100,000 Männern iſt 2332 
gegen 2154 bei den Weibern, d. h. auf 100 weibliche 
Todesfälle kommen 103 männliche. — Die mittlere Ver⸗ 
mehrung der Bevölkerung iſt im Abnehmen begriffen. 
Sie ftand von 1841—51 18 pCt. und von 1851—61 
nur 12 pCt. — Das mittlere Alter aller Verheiratheten 
iſt für die Männer 43 Jahre, für die Frauen 40½ 
Jahre, alſo iſt im Mittel der Ehemann 2½ Jahr älter 
als die Ehefrau. — Von: 100 Kindern fterben 26 vor 
dem Alter von 5 Jahren. — Die größte Anzahl von 
Geburten finden in den erſten acht Monaten des Jahres 
ſtatt. — Dagegen find die Sterbefälle im erſten Viertel 
des Jahres am häufigſten. — Die mittlere Lebens: 
wahrſcheinlichkeit iſt für die Individuen von ihrer Ge⸗ 
burt angenommen in England 39,9 Jahre für die 
Männer und 41,9 für die Weiber; vom 5. Jahre ab 
berechnet reſp. 49,8 und 50,3 Jahre; vom Alter von 
20 Jahren 39,5 für das männliche, 40,3 für das weib⸗ 
liche Geſchlecht; vom Alter von 30 Jahren ab 32,8 
reſp. 33,8; vom Alter von 40 Jahren ab 26,1 reſp. 
27,3 Jahre; vom Alter von 50 Jahren ab 19,5 bei 
Männern und 20,8 bei Weibern. 

—, (Intexeſſante Eiſenbahnſtatiſtiken.) 
Die Eiſenbahnzüge in Großbritannien und Irland 
legten in 1867 zuſammen 148,542,827 Meilen zurück, 
demnach waren in jeder Secunde 4%, M. mit Zügen 
bedeckt. Am Ende des Jahres waren 7844 M. doppelter 
und 6403 M. einzelner Schienen, im Ganzen alſo 
22,091 M. befahren, und in 5—7 Jahren wird die 
Länge der Schienen wahrſcheinlich hinreichen, die ganz 
Erde zu umſpannen. Im Ganzen wurden 329,000,000 
Paſſagiere befördert, oder über 900,000 pr. Tag. Auf 
jeden Einwohner Großbritanniens und Irlands, Er⸗ 


in machen. Das hieſige Appellationsgericht hat jedoch 
n feinem Urtheil vom 24. October 1868 die erſte Ent⸗ 
ſcheidung beſtätigt und gleichfalls den Grundſatz auf- 
etre aß jede Verſicherungsgeſellſchaft befugt ſei, den 

eregten Abzug zu machen. In die d.itte Inſtanz iſt 
dieſer Prozeß nicht gediehen. Die mitgetheilten Ent⸗ 
ſcheidungen werden gewiß ſowohl die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, als die Verſicherten überraſchen und kann 
veshalb nur Jedem, der ſich gegen irgend eine Gefahr 
verſichern will, gerathen werden, in den Verſicherungs⸗ 
vertrag die ausdrückliche Beſtimmung aufzunehmen, daß 
Seitens des Verſicherers auf die Befugniß, bei Aus: 
zahlung der verſicherten Summe 2 pCt. abzuziehen, 
ausdrücklich verzichtet werde.“ 

— Die Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ger⸗ 
mania“ in Stettin hat im Monat December v. J. 
2377 Anträge mit 1,454,213 Thlr. Verſicherungsſumme 
zu erledigen gehabt. 

— Concordia, Cölniſche e e 
Geſellſchaft. Die Geſchäfts⸗Reſultate pro ult. De⸗ 
eember 1868 ſtellen ſich wie folgt: Reſervefonds aus 
den Beiträgen geſammelt Thlr. 6,795,741; verſicherte 
Capitalien Thlr. 25,059,538; verſicherte jährliche 
Leibrenten Thlr. 82,617. Die Zahl der verſicherten 
on betrug 15,020, die der eingeſchriebenen 

inder 34,973. 


Geburts- und Todesfälle in Danzig vom 1. Januar 
bis J. December 1868. 

Es ſind in Danzig und Vorſtädten (Geſammtbe⸗ 
völkerung am 3. December 1867: 89,311) vom 1. Ja: 
nuar 1868 bis 1. Deebr. mehr geboren als geſtorben 
in den Monaten Januar 70, Februar 87, Mai 12 (in 
3 Monaten 169); dagegen mehr geſtorben als geboren 
in den Monaten Maͤrz 59, April 116, Juni 63, Juli 
35, Auguſt 117, September 85, October 53, Novem⸗ 
ber 23 (in 8 Monaten 551); in Summa alſo 382 mehr 
geſtorben als geboren; — 0,4% Geſammtſumme der 
Geſtorbenen während der 11 Monate vom 1. Januar 
1868 bis 1. Dechr. : 3372 oder auf 1000 fait 38. 


Nürnberg, 6. Jan. Wie bekannt, hat die hieſige 
(vormals Ludwigshafener) Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ellſchaft auf Gegenſeitigkeit in der General⸗Verſamm⸗ 
ung vom 29. v. M. ihre Auflöſung beſchloſſen. Der 
Status iſt in runden Ziffern folgender: 

Grundcapital F 

darauf eingezahlt und abſorbirt 278,000 

Die Abſorbirung ergiebt ſich aus folgenden 


ern: 
Organiſationskoſten fl. 161,000 


Ar 
Februar 3 Thlr. 17%, Gr bez. u. Gd., Februar⸗März 
3 & 17 ¼ Sr Br., April Baal 3 N 16% Se bez. 
und Gd. — Petroleum der ez mit Faß loco 8½ 
Br., per dieſen Monat 8 Br., Jannar⸗Februar 7% 


Delfaaten per 1800 e Winterraps 8280 2 
Winter⸗Rübſen 81—84 . — Rüb s per 6%: ane 
Faß unverändert. Gekündigt 200 6. Kündigungs- 
preis 91 S loco 9½ Br., in Petroleumfäſſern 
9½ bez, per dieſen Monat u. Januar⸗Februar 9/1 
bez., S 9½ bez., April⸗Mai 9 —9¼ bez., 
Mai⸗ uni 919%, bez., Septbr. October 10% — 
10½%½ bez. — Leinbl per % ohne Faß loco 10%, 
. — piritus per 8040 Procent etwas billiger 
erkauft. Gekündigt 30,000 Quart. Kündigungspr. 
15 12 , mit Faß per dieſen Monat und Januar⸗ 
ebruar 15½—15½, bez. und Br., 15%, Gd., Febr. 
März 15 ¼—15% 3 u. Br., April-Mat 15% 
15° 15 ½ bez. u. Br., Mai⸗Juni 16½¼—16 bez. 
Juni⸗Juli 16½ nom., Juli⸗Auguſt 16¼½—16% bez. 
Auguſt⸗Sept. 17 Br., ohne Faß loco 15%, bez. j 
Stettin, 11. Jan. [Mar Sandberg. e 
trübe. Wind SW. Barom. 28“ 8", e 
Morgens 2 Grad Wärme. — Weizen loco matter, 
Termine niedriger, loco Jr 2125 44. Ungar. geringer 
59—62½ & nach Qualität bez., mittlerer 63—65 
bez., feiner 65 ¼½—66½ , bez., gelber inländ. 717 
—12½ & bez., bunter poln. 68¼—71½ & bez. 
weißer 73.75 % bez., auf Liefer. 83.8584 gelber Jer 
Januar 70%, % nom. er Frühjahr 70¼ 70 3% 
malt 15 5 ene e Roggen 
h att, 5152 5 ä 
wachſene wie Kinder, konmen 11 Reifen im Jahr. bez, auf Bieter. Ir Sanuar 514 5 1 
Wenn die 329,000,000 Paſſagiere im Ganzen nur jahr 52—51¼ bez. u. Br., Mai⸗Juni 52% 521 . 
200,000,000 Stunden im Vergleich mit entſprechenden F bez, Juni⸗Juli 53½— ½ bez. — Gerſte matt 5 
Fußreiſen profitirten, jo beläuft ſich die Geſammtzeit⸗ loco 9er 1750 €, Ungar. geringe 42ò 43 & a 
erſparniß während des Jahres 1867 auf 22,815 Jahre. mittlere 44—45 bez., feine 48—49 bez. Pommerſche 


Wien, 9. Jan. (Elſenbahn⸗ Betriebs aus, ant 670 % Saher 5% 84 ½ K bez, Pe 


g 0 rühj. 69.70 1 
weiſe.) Die Ausweije über die Ergebniſſe des Be⸗ Fr Fe 100 6% e Den Safer ür 
triebes während des abgelaufenen Jahres 1868 liegen 35 Gb., 35¼ Br., Mat. Junk 3 8 
uns jetzt von weiteren ſechs Bahngeſellſchaften vor: Erbſen mehr offerirt, loeo er 2250 . 

Betriebsergebniß Gegen 57½ RG bez, Koch- 58 50% & bez %r Früh 

2 1868 99 91 555 727 jahr Futter, 58%, Br. — Nübdl behauptet, Inco 9½ 
Südbahnn 2... 49798918 + 5.643,44 % Br., ½ bez., auf Lief. Yr Jan. u. Jan.⸗Febr 
Carl-Ludwig bann. . . 4.764,895 — 1.432,699 19%, Br., April⸗Mai 9% Br., 9% Gd. Septbr. S 1 
Buſchliehrader Bahn . 1.040,136 . 9% Br. — Spiritus matter, loco ohne Faß 151, % 
Franz Joſephbahn . . . 170,104 non | 08. auf Liefer. Pr Jan Febr. 15%, bez Frübjah 
Lembg. Czernowitz Jaſſy Bahn 1.720,847 + 270,320 15%, bez. u. Gd. 15%, Br., Suni-Juli 16½ Br je 


RUE nie ig yes 28800 Siebenbi iſenb 10,600 = , el 
867 BRENNT 37,000 iebenbürger Eiſenhahn . „600. aer, Angemeldet: 100 Ctr. Rüböl, 10,000 Ort. Spiritus — 
Set 1868, angeſchlagen auf » 60,000 cdelgt ale e en, an her it db e Wenig u 1 2 
ien. ; 5 And is „Spiritus 1: 
Dü,erienenDe puter Reſerven un Fortdauer des außerordentlichen Transportes auf)“ Poſen, 11. Jan. En 475 Mam en 
< 


fl. 306,300 

ab Saldi der General-Agenturen - 40,000 

Bleibt Deficit fl. 266,300 

Die Prämien⸗Nachſchüſſe werden auf fl. 300,000 
berechnet und aus ihnen iſt zunächſt das Garantie⸗ 
Capital zu erſetzen. 

England. (Statiſtiſches.) In England kommt 
eine Geburt auf je 30 Perſonen, eine Heirath auf je 
122 Perſonen, und ein Todesfall auf je 45 Perſonen. 
Knabengeburten verhalten ſich zu den Mädchengeburten 
wie 104 zu 100. Die Sterblichkeit iſt beim männ⸗ 
lichen Geſchlechte größer als beim weiblichen und zwar 
in dem Maße, daß, wenn keine Auswanderungen vor⸗ 
kämen, oder ebenſo viel Weiber auswanderten wie 
Männer, die Perſonenzahl der Geſchlechter faſt gleich 
ſein würde, oder höchſtens im Verhältniß von 100,029 
Männern zu 100,000 Weibern. Aber die Auswanderung 
* dieſe Bilanz unterbrochen und ſo kommen in 

gland 95 männliche Perſonen auf 100 weibliche. — 


diefer Bahn auch für die erſten Monate des laufen 
155 er a wie geſichert. Die Galiziſche 
Carl⸗Ludwigbahn iſt von allen öſterreichiſchen Bahnen 
die einzige, welche gegen das Vorfahr zurückgeblieben 
iſt; ſie ſcheint ſich dieſes Ergebniſſes auch ein klein 
wenig zu ſchämen, denn ihr Ausweis enthält keine 
Vergleichung mit dem Vorjahre, wie ihn die Aus⸗ 
weiſe der Abe de enden Mehrzahl der Bahnen ent⸗ 
halten. Die Buſchtiehrader Bahn weiſt ein Nlus 
gegen das Vorjahr auf; wie hoch es ſich beläuft, 


trübe. — Roggen flau, gek. — Wispel 
Jan. Febr. u. Febr. März 47%, bez u. Br. gruß 


und Br. 

Dresden, 11. Jan. (Bericht von Gebr. Biel⸗ 

8 © ! i ſchowsky.) Das Geſchä icht u t 

wiſſen wir nicht genan, denn auch die Buſchtiehrader und Britt Roggen wohl in erſder Nele nr ra 
Bahn hat die üble Gewohnheit und Rückſichtsloſig⸗ lich viel gehandelt worden iſt. Bezahlt wurde für 
keit, ihren Ausweiſen keinen Vergleich beizufügen. Roggen per 1920 Pfd. Brutto mittel 51—521, für 
und da fie ſich die Veröffentlichung ihrer Aueweiſe fein von 53—53½ Thlr. — Weizen etwas matter 
überhaupt erſt im laufenden Jahre angewöhnt hat, gelb 66—69 Thlr., weiß 69—71 Thlr. per 2040 Pfd. 
jo fehlt uns der zur Vergleich ung erforderliche Aus⸗ Brutto. — Mais flau 43—44 Thlr. per 2040 Pfd. 
weis des Vorjahrs Die Franz⸗Joſephbahn (Strecke Brutto bezahlt. — Hafer 32—34 Thlr. per 1200 Pfd. 
Budweis⸗Pilſen) iſt erſt am 1. September 1868 in Brutto bezahlt. = 5 
Betrieb geſetzt worden; bei ihr entfällt daher jeder el 
Vergleich. Aehnliches gilt! von der Siebenbürger⸗ 
Bahn, welche bekanntlich erſt am 22. December dem 
Verkehre übergeben worden iſt. Das Plus der Be⸗ 
triebseinahmen bei der Lemberg ⸗Czernowitz⸗ Jaſſy 
Bahn iſt zwar nicht beträchtlich, zeigt aber immerhin 
einen Betriebsaufſchwung. 


Breslau, 12. Januar. (Pro duc ten⸗ 
Wetter ſchön. Wind Oſt. Tyermometer 15 Kälte 
Barometer 28“ 1½ — Am heutigen Markte be- 
Begneten die reichlicheren Zufuhren gleichfalls nur 
Pan Kaufluſt, bei der ſich Preije niedriger 
ellten. 

Weizen wurde ſelbſt bei ermäßigten Fo 
beſchrankt beachtet, wir notiren 2 84 4 waere 
—79—84 ., gelber, harte Waare 72—77 Ihr 
e 74—82 5 8 a a De ‚ 

oggen war bei ruhiger Kaufluft billi 
a 5 notiren er 84 C. 61—65 5 40 — 5 
bezahlt. 
Gerſte gut behauptet, wir noti 
er fer gie RER übe Notiz — 995 hei: 
afer beachtet, er 5022. galizi 36— 
bac a8 Hr 7355 galiziſcher 36—37 pr, 
en früchte ſchwacher Umſatz, 
gefragt, 68—72 pr, Sutter-Crhien 58844 
ar 90 . — Biden ſchwach beachtet, er 90.84. 56 
—6⁰ = Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, Ir 90 6. 65—75 , sche. 80—85 
Sr — Linſen kleine 72—85 e — Lupinen 
ng beachtet, 7er 9084, 50-53 Gr — Buchweizen 
Zee 2 ae 50—54 Gr, l (Mais) 
ee jan 100 & — Roher Hirſe 


) Die Berliner Bank- und Handels - Zeitung, 
welche ſich ebenfalls mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt 
knüpft daran folgende Erwägungen: 

Bekanntlich enthält das deutſche Handelsgeſetz mit 
Ausnahme der Verſicherung gegen die Gefahren der 
Seeſchifffahrt keine Beſtimmungen über die Verſiche⸗ 
rungs- Verträge, Streitigkeiten über dieſelben werden 
daher von unſeren Gerichten nach den Vorſchriften des 
Landrechts entſchieden. Seit deſſen Erlaß iſt aber bei ⸗ 
nahe ein Jahrhundert verfloſſen und die Ausdehnung 
des Rechtsgebietes des Verſicherungsweſens hat fo über⸗ 
aus große Dimenflonen angenommen. wie man bei 
Erlaß des Landrechts gar nicht zu ahnen vermochte. 
Es ſtehen daher viele ſeiner Beſtimmungen über Ver⸗ H 
ſicherungen im Widerspruch mit dem modernen Rechts⸗ 
bewußtſein, und es ift int eſſant, dieſen Widerſpruch, 
infofern er in conereten m hervortritt, zu conſta⸗ 
tiren. Wir werden in diet. itſchrift eine Reihe der⸗ 
artiger Fälle mittheilen und ginnen heut mit der 
Erzählung einer Prozeß⸗Entſchei. ung aus dem Gebiet 
der Lebensverſicherungen. 

Wir können uns mit Vorſtehendem nur einver⸗ 
fanden erklären, und wird es der Berliner Bank und 
N um ſo weniger ſchwerfallen, weitere 
ſachbezügliche Beſprechungen auch auf anderen Aſſecuranz⸗ 

ebieten folgen zu laſſen, wenn fie auf die in Oft und 31 ¼½ De April: 32 bez, Mat-Zuni 32% ©. 
eſtpreußen üblichen Gebräuche näher eingehen wollte. . excl. Sack loco per e, unver: Kleeſa men, rother behielt matte Stimmun ® 
In den genannten beiden Provinzen ift der Decort von ſteuert Nr. 7 0 u. 1 4½ / | wir notiren 10—12¼—15 1005 ya Ein feinfte 
2 pt. von jeher und bis zur Stunde üblich. — Roggenmehl erel. Sack matter, locb per % Sorten über Notiz bezahlt, weißer blieb gefragt, 


15 2000 &. loco mäßiger Handel zu eher billigeren 


34 ab Bahn Pe — en Monat u. Jannar⸗ 


unverſteuert Nr. 0 3¼—3½ , Nr. 0 und 13) — 
3¼ 74, incl. Sack Fan. u 18 Ar Br., Jan⸗ \ 


Br., Februar⸗Maͤrz 72, Br., April⸗Mai 7%, Br. — 


1 


"Tu 


12—16—19—22 , feinfte Sorten über Notiz 


ya = we a er 
2 — mothee bei ge er 
Stimmun 6½ 7 Sol. J 


Oelſaaten wenig beachtet, wir notiren Winter: 
Raps 176—182— 192 %, Winter⸗Rübſen 172—182 
5 der 150 64. Br. feinſte Sorten über Notiz bez., 

ommer⸗Rübſen 168—170—172 Gr — Leindotter 
164—170 Gr 

Schla 0 lein gut preishaltend, wir notiren 9e 150 
&. Br. 6—6¼ , feinſter über Notiz bez. — Hanf 
ei Ar Ya 59 C3. 55—58 „ — 

apskuch en gefragt, 62—64 Br — Lein⸗ 
3 rn 2 e 

vartoffeln 22—27 n Yr fe a 150 C. Br. 
1% 1½ Sn er Metze. * 

Breslau, 12. Jan. [Fondsbörſe.] Bei feſter 
Stimmung und mäßig belebtem Verkehr waren die 
Courſe durchgehends Heft behauptet, Oeſterr. Credit⸗ 
Actien etwas höher. 5 

Breslau, 12. Januar. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe ruhiger, ord. 
9—10%,, mittel 12—13, fein 13¼—14½, hochfein 
15—15¼. Kleeſaat weiße unverändert, ordinär 
11—13Y,, mittel 1516 ½, fein 18—19%,, hochfein 


20½—21½. 

Roggen (Yr 2000 4) matt, r Januar und 
Jan.⸗Febr. 49%, bez., Febr. März 491, Br., April: 
Mai 49 — ½¼ bez. u. Gd., Mai⸗Juni 49%, Gd. 

Weizen e 5 

Gerſte anuar * 5 

15 Fl Januar 51 Br., April⸗Mai 51½ Br. 
a ps r Januar 90 Br. 
Rüböl behauptet, loco 9 Br. incl. Faß 9 bez, 
Januar und Jan.⸗Februar 8 ¼½ bez., Februar: 
ärz 9 Br., April-Mai 9%, Br., Mai⸗Juni 9½ bez., 
Septbr.Oeibr. 9 Br, ½ Gd. 

Spiritus geſchäftslos, Loco 14¼ Br. 14½ Gd. 

14½ Gd., April: 


Januar und Jannar⸗Februar 
Mas 1 © 
auf Lieferung 6 Thlr. 


a d. 
Car ſpecielle Marken 
6½ Sgr. und 6 Thlr. 7 Sgr. bez. 
Die Börſen⸗Tommiſſion. 
8 Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 12. Jannar 1869. 


Weizen, weißer 82—84 79 71—75 Gr 
do. gelber 7880 77 1118 * 
Done. . 6465 63 61-62 =: IR 

Gerſte . 60—62 58 55—57 : (& 

1207 3940 88 36—37 E 

Erbſen „6872 84 35882 ) 

Raps . 188 182 171 pr 


Rübſen, Winterfrucht . 181 177 167 
ie Sommerfrucht 173 169 161 
er 68 4182 154 


Waſſerſtand. 


Breslau, 12. Januar. Oberpegel: 16 F. 6 3. 
Uuterpegel: 3 FJ. 5 2. 


— Meberficht über die Weizen⸗ und Roggenpreiſc 
auf den Haupt⸗Getreide⸗Märkten der Monarchie. Um 
die Vergleichung zu erleichtern, ſind die in den Bör⸗ 
ſenberichten notirten Preiſe, der Berliner Uſance ent⸗ 
ſprechend, auf 2100 Pfund Weizen und 2000 Pfund 
Roggen (loco und ohne Säcke) in Thlr. berechnet. 


1868 1869 1869 
Weizen: 19. Decbr. 2. Januar. 9. Januar. 

Königsberg. 64/66 67¼—76 7081 
Danzig 66½76 66—77 68%—76½ 

oſen 56—67*) 36—70*) 58—69* 

tettin 6, 61¼½—68¼ 61¼—71¼ 
Berlin 60—71 60—72 65—74 
Breslau. 57½—69 61 60—705/, 
Magdeburg. 62 —64½ 63—65% 65% —68 
Cöln E. 66 ¼—71¼; 66½—74% 71/74 

Roggen: 19. Decbr. 2. Januar. 9. Januar. 
K önigsber 52% 53 53—55 
Danzig 48-50 50¼½—50% 50-52 
Poſen 46 46½—51˙“ 46½—51“) 
Stettin 50—51 51—51½7 52—52¼ 
Berlin 52 51-52, 53—54 

reslau. 46—49¼ 48 ¼ 49 /—58 
Magdeburg. 52—55 52—51 52—55 
Cöln 56¼—58¼½ 55—58½ 5556 
— 


Aach dem Wochenbericht. (Staats- Anz.) 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
ien, 11. Jan. Nachm. Der „Neuen freien 


Bolſchafteleige conftatiren die Berichte des ite 

ase el in Paris Fürsten badi die lied 
r 5 n Metternich, die fried⸗ 
lichen Dispofitionen der Conferenz und 1 die 
daß dieſelbe ihre Arbeiten wahr⸗ 
6 dritten Sitzung beenden werde. 
it erde keinenfalls eine beſchließende 


Erwartung aus, 

ſcheinlich mit der 

Griechenland 

Stimme erhalten. 

2 1 — Ei Gaz nude 
er rete en 

mit dem kürkiſchen 


tigun epräjentanten, 


gebli ch, Griechenland gemeinſam von 


Die „France“ meldet: 
orderte 1 
Bevollmächtigten traten am Sonn 5 
halb amtlicher Sitzung zuſammen und Def n en 

eher Forde⸗ 


rung abzumahnen. Die 
möglicher Weiſe zu ſpät ein, um die zweite Conferenz⸗ 
Sitzung am Dienſtag abhalten zu können. 


London, 11. Jan., Vorm. Die N el 


meldet, der Vertreter Englands auf der Conferenz 
habe durch 16 ben ruſſſch Erläuterung der Sachlage 
des Conflicts den ruſſiſchen Vorſchlag, eine inter: 
nationale Commiſſion behufs Unterfuchung der 
griechiſchen Beſchwerden und der Verwaltung Kretas 
einzuſetzen, 911 85 3 

Blorenz, 11. Jan. Die Deputirtenkammer nimmt 
morgen ihre Sitzungen wieder auf. Ferrari wird 
an das Miniſterium eine Interpellation über das 
bei Erhebung der Mahlitener beobachtete Verfahren 
richten. — Die Emiſſton der definitiven Stücke der 
Tavaksobligationen iſt für das Ende dieſes Monats 
angekündigt. 8 

Waſhington, 11. Jan. Das Repräſentanten⸗ 
haus hat mit 119 gegen 47 Stimmen die Aemter⸗ 
Beſetzungsgcte widerrufen. 

New⸗Nork, 11. Jan. General Dulce proclamirte 
die Preßfreiheit für Cuba. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 12. Jan. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 
Cours v. 11. Januar 


3 


Weizen er Janna 


April⸗Mai . 63% 
Roggen r Januar. 52% 52% 
April⸗Mai . 50% 51% 
00 ai⸗Junt. 51% 51% 
Rüböl ver Januar 97 9% 
u April-Mai.. 9 5 91 5 
Spiritusyr Januar 15% 165 
April⸗ Mal. 157 51%, 
Mai-Suni . . 16 16 
onds u. Actien. 
Wiens an tar 111 110% 
ilhelmsbah n 111% 110 
Oberſchleſ. Litt. A. 180 179% 
Rechte Oderufer⸗Bahn 83½ 34% 
Oeſterr Credit 106% 106 
STRONG a 54% 544 
Wr 80 | 80 
Stettin, 12. Januar. Cours v 
Weizen. Flau. 11. Jan 
Fa Januar 69 69%, 
Frühjahr 5 69 70 
Mai⸗Juni 69% 70%, 
Roggen. Flau. 
de Januar 1 51% 
rühjahr . 51% 51% 
Mai⸗Juni 52 52% 
San Still. 97 75 
Yr Januar % 4 
April⸗ Mai 94 9% 
Septbr⸗Oetober 9% 9% 
Spiritus. Unverändert. 
d Januar ar 15% 15% 
Senat SR 15% 15% 
pril⸗ Mai 16 16 


u 


griechiſche Antwort trifft] Die Schluß⸗ Fuhr au al von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch n 


t eingetroffen. 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 


dieſes Blattes no 


nicht eingetroffen. 


Wien, 11. Januar, Abds. Feſt. [Abend⸗Börſe.] 


Credit⸗Actien 250, 60. Staatsbahn 308, 00. 


Looſe 92, 60. 1864er 


Nordbahn —, —. Galizier 213, 00. 
barden 208, 00. Napoleonsd'or 


1860er 
Looſe 113, 20. Bankactien 
Lom 
„ 55%. 


Frankfurt a. M, 11. Januar, Mitt. 1 ectem 
Societät.] Amerikaner 79%, ,, Credit⸗Actien 2473/,, 


5 304½, Lombarden 205%, 1864er Looſe 
actien — ziemlich feſt, doch ſtill. 


113, Ban 


Amſterdam, 11. Jan. Getreidemarkt (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco 


ill, g 


Frühjahr geſchäftslos. Raps er Herbſt 63. Rüböl 


Sr 


at 31%, er Herbit 33%. — Schönes Wetter. 


Breslauer Börse vom 12%, Januar 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und . 
1 5 


Preuss. Anl. v. 18595 103 
do. do. 4494 B. 
N 3 PR 4 87 B. 
Staats-Schuldsch.. . 33 81% B. 
Prämien-Anl. 1855 31 120 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 43 94% B 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do, do, neue 4 84½ bz 
Schl. Pfandbriefe A 
1000 Thlr. .. 33 80 ba. u. G 
do. Plandbr. Lt, A. 4 | 90% B. 
do, Rust,-Pfandbr. 4 | 90% B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% G. 
do. do. Lt. B. 4 — 
do. do. do, 33 — 
Schles. Rentenbriefe 4 89%, B. 
Posener do. 4 87 B. 
Schl. Pr.-Hültsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 bz. 
do. do. 43 87% 5. 
do. do G. Ri 86% ba. 
Oberschl. Priorität, 3 258 0 bz 
do. ‚do, 4 83½ B. 
do. Lit. F. 43 90 B, 
do. Lit. G. 45 88% bz 
Märk.-Posener do. — 
Neisse-Brirger do. — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 4 — 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 44 — 
Ducaten 97 B. 
Dil 111% 6. 
Russ, Bank-Billets , 832%—% bz. 
Oesterr. Währung. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw. -Freib. 
Neisse-Brieger . . . 
Niederschl.-Märk, 
Oberschl. Lt. Au. C 
do, Lit. B 
Rechte Oder-Ufer-B, 
R. Oderufer-B.St.-Pr. 
Cosel- Oderberg. 
do. do. in 
do, 
Warschau-Wien . 5 


ma 


4 
31 
35 
5 

5 
4 
4 


or 


110% 6. 


179% G. 


83% bz. 
92% ba. 
110% —11 bz. 


57%. G. 


Ausländische Fonds. 


ker} 


Dr 


Poln, Pfandbriefe. 
Poln. Liquid Sch.. 
KrakauOberschl,Obl 
Oest. Nat, - Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 

do, 1864 
Baierische Anleihe. 
Tame 


5 
4 
4 
4 
5 
5 
4 


5 
5 


Breslauer Gas-Act, 
Minerva 
Schles. Feuer-Vers, 
Schl. Zinkh.-Actien 
do, do, St.-Pr. 
Schlesischg Bank. 


40 
Oesterr. “ fit- 5 


N en 


DD 
Ba 


— 


„lee 


ee = 
BEuREuEn 


iverse Actien. 


Wechsel- Course. 


80 
83% 


79% etw. bz. u. B. 
54% —. be. 

56% bz. 

55 B. 


— 7 


4274 ba. u. B. 


116% G. 
106% G. 


141 B. 
141% bz. 


150% bz 
149% ba. 
6.29% bz. u. B. 


84 „ 
7% 


amburg, 11. Januar, Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen loco ſehr ruhig. Weizen 
auf Termine niedriger, Roggen matter. Weizen Jar 
Januar 5400 C ner 122½ Bancothaler Br. 121%, 
Gd., der Jan.⸗Febr. 122 Br., 121 Gd., der April⸗Mai 
122 Br., 121%, Gd. Roggen Yr Januar 5000 .. 
Brutto 93 Br., 92 Gd., Jer Jan.⸗Febr. 93 Br., 92 
Gd., Jr April-Mai 91 Br., 90%, Gd. Hafer ſehr 
ſtille. Rüböl ſchwächer, loco 19%, r Mai 20, Der 
Oct. 21. Spiritus ſtille, zu 21% angeboten. Kaffee 
feſt. Zink ruhig. Petroleum auf Termine flau, loco 
15%, 7 Januar 15%, Auguſt⸗December 15¼. — 
Trübes Wetter. 
Paris, 11. Januar, Nachm. 3 Uhr. Flau. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 92% gemeldet. 


(Schluß⸗Courſe.) Cours v. 9. 
3 * Rente 70, 40—70, 27½ 70, 40. 
Ital. 5% Rente 54, 50 54, 75. 


Deſt. St⸗Eiſenb. Act. . 645. 00 | 651, 25. 


Credit⸗Mobilier⸗Actien . . 282, 50 | 282, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 438, 75 443, 75. 

do. Prioritäten 222, 50 222, 37. 
Tabaksobligationen .. 417, 00 417, 00. 
Mohbilier⸗Eſpagnol . . . 277,50 276, 25. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe € | 

pr. 1882 (ungeft.) . 85 ½. 85¼ 

London, 11. Jan, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 9. 
F 9, 92 
1proe. Spanier 30¼ 30 / 
Ital. 5proc. Rente STONE 537/16 
r r 
VTV 15 7 
öproc. Ruſſen de 1822 88 88 ½ 
§proc. Ruſſen de 1862 86 86 ½ 
Silber eli 6095 | 60° 
Türkiſche Anleihe de 1865 . 40% 40½ 
Sprocent. rum Anleiggůe . 81 | 80%, 


6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 754, 74 

London, 11. Jan., Nachm. [Viehmarkt.] Am 
Markte waren 3620 Stück Hornvieh Der Handel 
darin bei großer fremder Zufuhr. ſehr ſchleppend. 
Preiſe 3 s. 10 d. a 4 8. 6 d. 19,150 Stück Schafe, 
für welche der Handel bei großem Mangel an Abjat 
ſehr ſchleppend war. 

Petersburg, 11. Januar, Nachmittags 5 Uhr. 


. b . Cours v. 4. 
5 echſel auf London 3 M. 3218-32 ¼.] 32%. 
; do. auf Hamburg 3 M. 298] 292% 


8 
do. auf Amſterdam 3 M. 1633-164. 163½. 


ABER do. auf Paris 3 M. 343½—344. 343½. 

A do. 129 Berlin . . —. 
1864er Prämien Anleihe ’ 1373/| 137½, 
1866er Prämien⸗Anleihe 135 ¼%. -134%/,. 


. „ —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn. 120¼.]“ 119/,. 

Petersburg, 11. Jan. Nachm. 5 Uhr. [Pro⸗ 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 51½, 7e Aug. 
50. Roggen Jr Januar 8 ½. Hafer . Jan. 5¼. 
Hanf loco 38. Hanföl loco 3, 50 & 3, 80. 

Newyork, 11. Jan., Abends 6 Uhr. (Schluß 


Courſe.) Cours v. 9. 
Wechſel auf London in Gold 109%. 109%. 
1 Sie 35½. 35 ½. 
1 Dondds 112½ 112 /, 
i sss 109% 109%. 
5 1904er Bonds 106¼. 1067. 
„ Fiel ie 48 ¼ 
b BRD ee Et aggy| - c80%y., 
1 5 Baumwolle 28¼. 28 ½. 
1 Deka! im (pit debe 7,05, = 
etroleum iladelphig 1 32. 31%. 
do. ae BAAR Tee STR ST 
) aranna⸗Zuckeeeeeeeer . 
chleftſches Znn kk — 
R 
‘ Berlin, 11. Januar, Prämien-Schlüsse, 
1 Ult. Januar. Ult. Febr. 
ergisch- Märkische . 30/1 bz 131/1½ B 
Berlin- Görlitzer an G 8 @ 
Cöln-Mindener , 119½%%/ bz 120/17 6 


Cosel-Oderberger. 112/11 & 113,2 8 


Mainz-Ludwigshafener = 
Mecklenbunger. . a 13442 B 
Leine e 8% 6, 1886 6 


i Warschau Wiener Bean bs B ir 
Rechte Oder-Ufer-Bahn. _ — = 


Oe Cc el. — — NE 
esterr, Uredit-Actien - , 108/2 bz 109578 ba 
e e 
15 1085 1860er Loose 79¼Y1% bz . 
105 allen ern „ 1 
1 ital. ea Obi. e, 
| merikaner , 80%4/Y% ba 80½½/ bz 


Eu 151 ee 

1 Bergisch-Märkische . . 28/1 8 127/16 
Cbla- Mindener. 744,1. 
. 7 55 A 1%, BB 17 0 
r er 
Lombarden 5 ee 112 All „ & 


G 


London, 11. Jan. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Liverpool, 11. Jan. Vormitt. (Anfangsbericht.) 7 
15 1 


bericht.) Fremde Ben ſeit letztem Montag: Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. 


Weizen 10,398, Gerſte 12,206, Hafer 19,470 Quarters. Tagesimport 8093, davon oftindi 

Eugſiſcher Weizen ſehr ruhig, unverändert gehalten, Liverpool, 11. Jan., Naa (Sc lagen 0 
fremder nur 1 8. niedriger anzubringen. Mahlzerſte Baumwolle: 15,000 Bit, Umſatz, davon für Specu⸗ 
feſt. Malzgerſte williger. Hafer feſt. Mehl ziem⸗ lation und Export 5000 Bll. Ratiger — Middling 
lich unverändert. Br A . Orleans 11½, middling Amerikaniſche 11¼, fair 

London, 11. Jan. Viele Getreideladungen an: Dhollerah 9, fair Bengal 7% = 

gekommen, weshalb Käufer zurßckhaltend. In raffi⸗ Glasgow, 11. Jan. Roheif enmarkt. (Von 
nirtem Zucker gutes Geſchäft. Kupfer und Zinn Robinows & Majoribanks.) Preis für mixed number 


ſteigend. Talg loco 46 ¼, pr. März 46%. Warrants 55 ½ 8. 


e Germania“, 
Lebens-Berficherungs-Gefeltfchaft. 


0 9 
„The Germania Lif.-Insurance-Company“. 
” 0 
Gegründet 1860. 
Verſicherungen in Kraft über T ee a edrrie 
FONGEH CHUR I SEN IT 
TTVTTCTCCCCCCCCCCV 1 
Baar⸗Dividende an die Verſicherten der Jahre 186064, vertheilt in 1868 40 ... Procent. 
ee, d ER ea 
. . Conceſſtonirt im Königreich Preußen am 25. Februar 1868. 
Special⸗Directorium für Europa: Eduard Freiherr vom der Heydt zu Berlin 
Melmrleh Hardt, Firma: Hardt & Co.. zu Berlin 
Herrmann Mareuse, Rentier zu Frankfurt a. M. 
Merr mana Rose, General Bevollmächtigter für Europa in Berlin. 


General⸗Agenturfür die Provinz Schleſten: Mufter & Go. in Breslau. 


. 
Unter Bezugnahme auf obige Annonce empfehlen wir die „Neuyorker & 
ee ee zu e 88 55 y et! 

Bei ihren billigen Prämien, möglichſt liberalen Bedingungen und hohen Dividenden — 
ganze Gewinn an die Verſtcherten vertheilt wird — bietet ihre ende und unſichtige Verwaltung a 
ee 1 Spich ae ir der Prortu Sa . 

) ewerbungen um Special⸗Agenturen in der Provinz Schleſien nehm i g 
Proſpecte, Antragsformulare und jede Auskunft ertheilen hmen wir entgegen. 
Breslau, den 9. December 1868. 


Buffer & Co.. General: Agenten für die Provinz Schleſien. 
Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 5 5 pro 1864 für die mit An 
auf Gewinn⸗Antheil abgzeſchloſſenen Verſicherungen, welche jenem oder einem der früheren Jahre Pan 
auf 18%; Protent der für 980 A e 9719955 feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei den 
mt . im J 1869 in u 2 
re hit Fur Berlin, den 31. December 1868. 32 
1 


irecti erliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
8 Dürcetien er v. Menne G. Sa 
irectoren. Vollziehender Director. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, daß unfer bisheriger 
interimiſtiſcher General⸗Bevollmächtigter | 
Herr Friedrich Stötzer 
vom 1. Jannar 1869 ab das Amt eines techniſchen Directors unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft und damit die Rechte und Pflichten des General⸗ Bevollmächtigten 
derſelben übernimmt. 
Oldenburg, den 31. December 1868, 
Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die Directi 


eetion: J 
Dr. Groskopff. Juſtiz- Rath. ©. Klaevemann. . C. G. F. Lange, 


Near Bofbamprihüfuitt ___ al 
egelmäßig 
Bremen und New-York "BE 


Dollar 25,000,000 


Southampton anlaufend: 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
D. Main 16. Januar 11. Febrnar. ] D. Weſer 13. Februar 11. März 
D. Donau 23. Januar 18. Febrnar. D. Union 20. Februar 18. März 
D. Amerika 30. Januar 25. Februar.] D. Herrmann 27. Februar 25. März 
D. Rhein 6. Februar 4. Mä 


rz 5 
erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newport jeden Donnerſta 1 
aſſage⸗Preiſe bis 5 Weiteres: Erſte Calute 165 Thaler, zweite Ealtte 100 Thaler, Zwif ge 
= 5 615 er incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die älfte. 
äuglinge aler. 3 3 
Fracht 2 2. wit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore 


Southampton 5 a 
n Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Bon Ba ; 
D. Baltimore 1. Februar 1. März. I D. Berlin 1. März Kun 


8 12 
r von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
paffage reife dis auf Weiteres: Cajute 135 Thaler, cpeiſcerdec, 55 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Fir Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Wetters 2. mit 15 2 Primage per 40 Kubitfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche le Direction in Bremen und deren a e 955 ſowie 
D 


e Direction des Norddeutſchen yd. 
7751 Crüsemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der königl. Regierung 
conceſſtonirte General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


14 Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Bresian. 


4 
4 


